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Vorlage Nr.: 2026/0376/1 Verantwortlich: Dez. 6 

Dienststelle:  
Stadtplanungsamt 

 

Dammerstock weiterdenken: Aufstockung Nürnberger Straße 5a  

 

Gremien Termin TOP Ö / N Zuständigkeit 
 

Gestaltungsbeirat 20.11.2026 3 Ö Beratung 

Kurzfassung  

 

Lage 

Das aufzustockende Gebäude, die Nürnberger Straße 5a, ist ein eingeschossiger Pavillon von Ende der 
1950er Jahre im Ortsteil Dammerstock. Der Bau wurde als Ladenpavillon errichtet, liegt südlich der 
Nürnberger Straße und schließt unmittelbar an das ehemalige Waschhaus der Dammerstock-Siedlung an. 
Die Dammerstock-Siedlung ist als Sachgesamtheit ein raumwirksames Kulturdenkmal von besonderer 
Bedeutung nach § 12 DSchG BW. Somit genießt die Siedlung Umgebungsschutz nach § 15 Abs. 3. 

Die Nürnberger Straße bildet die nördliche Grenze des Dammerstock und wird auf ihrer Nordseite von 
einem öffentlichen Grünzug mit schönem Baumbestand begleitet. Die baumlose Südseite der Nürnberger 
Straße bietet Parkierungsflächen, jedoch keine Aufenthaltsqualität. Im Westen schließt die Nürnberger 
Straße an die Grünanlage entlang der Alb an. Im Osten an die Ettlinger Allee. Hier befindet sich der 
charakteristische Kopf des ehemaligen Waschhauses. Südlich der Nürnberger Straße 5a und des 
ehemaligen Waschhauses findet man den ca. 80 x 40 m großen Bunker Dammerstock.  

Die Bebauung der Umgebung ist heterogen. Als Hochpunkte gibt es den Turm der St. Franziskus -Kirche am 
Westende der Nürnberger Straße, das Hochhaus im Süden der Dammerstocksiedlung und die 
Wohnmaschine an der Ettlinger Allee. Die Dammerstocksiedlung besteht aus Zeilenbauten 
mehrgeschossiger Wohnblöcke und Reihenhäuser. Entlang der Nürnberger Straße zeigt sich außerdem der 
Bruch zwischen den Flachdächern der Siedlung selbst und den Satteldächern der später nach konservativen 
Idealen geplanten Gebäuden.      

Den städtebaulichen östlichen Auftakt der Nürnberger Straße bildet die bauzeitliche „Gaststätte                         
zum Dammerstock“. Das differenzierte Dachgeschoss wird als Riegel bis zum Waschhaus hin weitergeführt.  
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Vorhaben 

Die Hardtwaldsiedlung Karlsruhe eG beabsichtigt die Aufstockung des bestehenden eingeschossigen 
Pavillons an der Nürnberger Straße 5a. Das Vorhaben verbindet Bestandserhalt mit der Schaffung von 
neuem Wohnraum auf dem derzeit schlecht ausgenutzten Grundstück und verfolgt das Ziel einer 
städtebaulichen Ergänzung und Reparatur. Die Bäckerei mit Café, die sich derzeit im Erdgeschoss befindet , 
soll erhalten bleiben.   

Mit dem Vorhaben soll der Dammerstock weitergedacht werden, es kann auch im Kontext des 2029 
anstehenden 100. Jubiläums der Siedlung gesehen werden. 

Das baukulturell anspruchsvolle Vorhaben wurde in der Sitzung des Gestaltungsbeirats am 26.06.2026 
beraten. Die frühzeitige Befassung eröffnet einen konstruktiven fachlichen Diskurs über die Entwicklung 
dieses architekturhistorisch bedeutenden Ortes und bildet eine fundierte Grundlage für den weiteren 
Planungsprozess. Unter Berücksichtigung und Würdigung der Empfehlungen des Gestaltungsbeirats wird 
das Vorhaben im weiteren Planungsprozess in wesentlichen Punkten weiterentwickelt und qualifiziert. 
Insbesondere werden die städtebauliche Einfügung, die architektonische Ausgestaltung sowie die 
Freiraumplanung vertieft betrachtet. Zur fachlichen Weiterentwicklung der Freiraumkonzeption und zur 
stärkeren Verzahnung von Gebäude, Freiflächen und Quartiersumfeld wurde ergänzend ein 
Landschaftsarchitekt in den Planungsprozess einbezogen. 

 

Planungsrecht und Baumbestand 

Für das Grundstück haben diverse Bebauungspläne Gültigkeit: B183, B218, B232 und B232Z. Die 
Baugenehmigung des Bestandes datiert vom März 1958. Die Genehmigungsfähigkeit einer Aufstockung 
wurde im November 2025 mit dem Bauordnungsamt und dem Stadtplanungsamt besprochen. Beide sehen 
den Rahmen für die Genehmigungsfähigkeit gegeben. Auch der Denkmalschutz hat in einem 
Abstimmungsgespräch Offenheit für die Aufstockung gezeigt und an den Gestaltungsbeirat verwiesen.    

Einen relevanten Baumbestand gibt es auf dem Grundstück nicht.  

 
 
 
 


